
Südfrankreich: Mehrere Temperaturrekorde wurden gebrochen

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Die Temperaturen werden bis Ende Januar dauerhaft über den normalen Werten
der Jahreszeit bleiben, sagt Météo-France.

Außergewöhnlich milde Temperaturen herrschen im Süden Frankreichs. Mehrere monatliche
Temperaturrekorde wurden am Mittwoch, dem 24. Januar, in Südostfrankreich erreicht oder
übertroffen. Dies war vor allem in Arles (21°C), Nimes (21,5°C) und Montpellier (22,1°C) der
Fall. Diese Temperaturen werden bis Ende Januar und wahrscheinlich auch in den ersten
Februartagen über den für die Jahreszeit normalen Temperaturen liegen, stellt Météo-France
in einer Pressemitteilung fest.

„Eine ozeanische Strömung hat sich seit letztem Sonntag im Gefolge des Tiefs Isha über
Frankreich gelegt und vertreibt die Kaltluft nach Nord- und Mitteleuropa. Die milde Luft, die
zwischen den Azoren, den Kanaren und der Iberischen Halbinsel lag, konnte nach Frankreich
strömen und die Temperaturen weit über die normalen Werte der Jahreszeit bringen“, so
Météo-France.

„Eine derart milde Witterung ist für einen Januar bemerkenswert, aber es ist nicht
neu, dass im Winter Temperaturen von über 20 °C erreicht werden.“ (Météo-France
in einer Pressemitteilung).

Seit dem 19. Jahrhundert hat sich die Durchschnittstemperatur der Erde um 1,1°C erwärmt.
Wissenschaftler haben mit Sicherheit festgestellt, dass dieser Anstieg auf menschliche
Aktivitäten zurückzuführen ist, die fossile Energieträger (Kohle, Öl und Gas) verbrennen.


